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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinztal⸗Intelligenz⸗Comtsit im Pofl⸗Lokale. 
Eingang: PBiaugengaffe No. 385. f 5 
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Ro. 224. Dienſtag, den 23. November, 1842. 
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Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 20. und 21. November 1847. 5 

Herr Ritkergutsbeſitzer Graf v. Schlieben aus Königsberg, die Herren Kauf⸗ 
leute Schrſkell aus Leipzig, Körner, Scharfenort und Stromer aus Berlin, Dultz 
aus Pillau, log, im Engl. Hauſe. Herr Guts beſitzer M. Zeden nehſt Sohn aus 
Akkerhof, die Herren Kaufleute T. Neimann aus Breslau u. C. Köhler aus Liegnitz, 

Herr Goldarbeiter T. Paulf aus Bromberg, log. im Hotel de Berlin. Herr Rentier 
E. Lindau aus Berlin, Herr Kaufmann C. F. Bauer aus Wloclawek, log. im Hotel 
du Nord. Die Herren Kaufleute Schmidt nebſt Frau aus Magdedurg, Meinhard 
aus Leipzig, die Herren Gutsbeſitzer Bergemann aus Stettin, Hater nebſt Familie 
aus Garz, Quand nebſt Fran aus Pr. Stargardt, die Herren Privatleute Lehmann 
aus Berlin, Jäger aus Bietowo, Herr Sekretair Schön nebſt Frau aus Pr. Star⸗ 
gardt, leg. im Deutſchen Hauſe. Frau Majorin von Billenbeck aus Köni sberg, 
die Herren Kaufleute Gottſchalk aus Stolp, Bergſtrom aus Lübeck, Herr Gute 
fer Rodenacker aus Stublau, log. in Schmelzers Hotel (früher drei Mohren). Herr 
Kaufmann Gebhard aus Berlin, 3 Schaufpieler Dito aus Hamburg, Herr Bau⸗ 
Conducteur Volkmann aus Neuſtadt, log. im Hotel d'Oliva. Herr Kaufmann 
Borchardt aus Pr. Stargardt, Herr Gutsbeſitzer von Weisker aus Semlin, Herr 
Commis Loſang aus Marienburg, log. im Hotel de Thorn. Die Herren Lehrer 
Girnodt und Kleinberg aus Bordnitz, Frau Förſterin Groſchoffen aus Mirchau, log. 
im Hotel de Sare. 1 
Defann tm ach ungen 

5 Die Frau Julſane Marie Roſalie Scharfenort geb. Jantzen hat nach er⸗ 
reichter Croßjährigkeit mit ihrem Ehemanne dem hieſigen Schiffscapitain Friedrich 
Wilheim Ferdinand Sigismund Scharfenort die während ihrer Minorennität ſus⸗ 
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perdirt ge ee eme oft der Güter und des Erwerbes * fur dee Zukunft 
rechtzeitig 1 sh 1117 E 
odem er 7 


Danzig, den 1 
Kani gliches Land⸗ und Stadt, Gericht. 


2. Der hieſi ige Safoirth Albert Sich und die Juliane Rengte Kohbieter, — 


tere im Beiſtande ihres Vaters, des Hofbeſitzers Gottlieb Gabriel Kohbieter zu Ro⸗ 
ſtau haben in dem Vertrage de dato Danzig, den 11. und 18. b. M. für ihre 
einguarhenbe Che die Gemeinſchaft der Güter ausgeſchloſſen, die des Erwerbes aber 
jeibehalten 
Dirſchau, den 12. November 1847. 
Körigliches Land⸗ und Stadtgericht. 
A VER TISSRMENT S. 
3. Es ſollen am 8. Detember 1847, Vormittags 9 Uhr, an hieſiger Gerichts, 
fätte mehre abgepfändete Gegenſtände, als ein Reitpferd, Reitzeug, Jag gegeräthſchaf⸗ 
ten und Meubeln in öffentlicher Verſteigerung an den Meiſtbietenden gegen gleich 
baare Sing verkauft werden, wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen Wehen. 
Schöneck, am 19. November 1847. 
5 Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 
4. Im Termine den 10. Dee ade e., Vormittags 10 Uhr, ſollen an hieſiger 
Gerichts elle mehrere zu dem Nachlaſſe der verſtorbenen Steuer⸗KAufſeher Nautſch 
gehörige Effecten gegen gleich baare Bezahlung ve werben, wozu Eartufipe 
eingeladen werden. 
Dirſchau, deu 4. November. 1817. 
Königl. Land: und eh, 


Sut bindungen. 

85 l Die heute früh 8 Uhr erfolgte glückliche radius meiner lieben Frau 
von einem geſünden Knaben erlaube ich mir hiedurch meinen Verwandten, und Bes 
kannten ergebenſt mitzutheilen. Cor. Wölke. 

Ohra, den 22. November 1847. 
6. Heute Morgen 9 Uhr wurde meine liebe Frau von einem. Mädchen glücklich 
entbunden. Dieſes zeigt ſtatt beſenderer Meldung Freunden und Befanuten erge⸗ 
benſt an D. W. Lohmann. 

. den 22. November 1347. 


a iii 8 
Heute, Morgens 92 Uhr, enifchlief fauft unfer geliehiet Gane und 


5 Vater, der Gaſthefbeſitzer J Berner im 48ſten Subenisjaßte an der Bruſtwaſ⸗ 
ſerſucht. 


ö Dies beehren ſich auswärtigen Freunden und Bekannten mit der Bitte 
um Pille Theilnah mie ergebeuſt anzuzeigen a 
ee den 20. Novbr. 1347. die tiefbetrübten Hlaterbliebenen. 


den PR lane . bre Ba Betas he Yu drum Keen 

2 chen unſer innigſt gelle er Gi rt Ne und h der hie . 

Bürger und SchuhmaherMifr. und Aeltermann des Haupt⸗Gewerks DI 
Andreas Friedrich Perſchau, 

im 6iſten Lebensjahre, an den Folgen der Waſſerſucht. Wer den Entſchlafenen ges 

kannt hat, wird unſern gerechten Schmerz zu würdigen wiſſen und denſelben d 

Beileidsbezeugungen uns nicht noch fühlbarer machen. Solches melden mit be 


trübten Herzen f die Hinterbliebenen. 
Danzig, den 20. November 1847. 5 
9 Das geſtern gegen 2 Uhr Morgens, nach kurzem Krankenlager, erſolgte ſanfte 


Dahinſcheiden des Fräuleins : 

Emilie Friederike Wilhelmine Krautwadel 

im 5Often Lebensjahre, zeigen hiermit ergebenſt an 

Danzig, den 22. November 1847. 
Oekon.⸗Commiſſ. Weickhmann. Geſch.⸗Commiſſ. Wofche. 

8 TCT 8 

BSR ERERERELELELDESKEHELERE LEE PERDRERERREHTRERDREKDEHRE HERE REISE 

2 1. Verkäufer v. Spiehwagrenfind. jeßt voltitändig ; 

> en gros Lager, z. B. Tromeln, klingende Sachen, Gewehre, Säbel u. Pa⸗ 

22 nontaſchen, lackitte Stühle, Tiſche, Sophas, Glasſpinde und Kommoden, 2 

a Puppen⸗Köpfe in allen Größen, Peitſchen, viele Sorten Schachtelſpielzeug, 12 

Hunde, Katzen eee e der Lang · Pe 

i geſſe bei Piltz & Czarnecki. 

Die Puppenkoöpfe find dieſes Jahr hübſcher geformt und gemalt, auch 4 


+ ſtärker als früher, demzufolge ſich jezt fehr ſelten Bruch dabei befindet. Die 
Dutzend⸗Preiſe find 33, 4, 44, 5, 51, 7 9, 12, 15, 20, 25 for. u. ſ. w. 
NSN RERS ERSTE MRA SIE HERE ETE TE RES RES ESENZ TE ET 
11. Atelier für Daguerreotyp⸗Portraits 
im erwärmten Glas⸗Pavillen 
i Pyoggenpfuhl 197. % ; 

Die Beſchaffung eines großen vorzüglichen Apparats befähigt mich, Lichtbilder 
bis zur Größe von 48 Quadrat⸗Zoll zu liefern. Vorzüglich eignet ſich meine große 
Maſchine zur Aufnahme nen Gruppen. RM i 

Mit gütiger Erlaubniß der Gerhardſchen Buchhandlung wird auf kurze Zeit in 
deren Schaufenſter eite“ Probe ausgehängt fein. N Nr 


Sitzungen bei jed er Witterung und zu jeder Tageszeit. E. Damme. 
12. Mehr. Capt. v. 5000, 1000, 1000, 600, 200 rel. . auf ländl u. ſtädt. 
Grundft. z. beſt. turch 5. S. Voſchke, Langg. No. 407. 
13. Ein erfahrnes Ladenmädchen ſucht ein Unterkommen Langgarten 111. auf 


dem Oekonomiehof beim Schneider Rickowski. 
(1) 
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27 Dienſtag, den 23. November. Norm a- 5 kr re 
Mittwoch, den 24. (Abonn. susp.) Zum Beneſt; für Frl. Leopold, unter e 


= Mitwirkung des Herren Gebrüder Schier und ihrer Geſellſchaft. >& 
3 . 1. M.: Goldteufel, oder die Anſiedler auf Ter as. 3% 

* Rom.⸗kom. Eharakter-Gemälde mit Geſang in 3 A. von Elmar. 3%, 
3x Muſik von R. Gense. Nach dem 2ten A.: Kunſtproduction auf 3% 
* Felgen en Seile von Henn Carlo di Pasqualis, mit dem 2 
* erühinten Sprung über 12 Mann Soldaten mit aufgehobenen 3% 
* Bojonets. Zum Schluß des Stückes: Der Raub der India: a 
35 nerin. Pantomimiſche Scene mit gymnaſtiſchen und athle 28 
25 tiſchen Prodnctionen. N * 
3% Donnerſtag, den 25. Nov. 3. 1. M. w: Der Rechnungsrath und 25 
432 feine Töchter. Luſtſpiel in 3 A. von Feldmann. Vorher z. 25 
2 3. M.: Eine Frau, die ſich aus dem Fenſter Rürzt. € 

En F. Gen ée. ER 

VTV 
15. Deutſches Haus. 

Heute Abend den 23. d. M. muſikaliſche Abend⸗Unterhaltung. Schewitzki 
16. Die in der Auction der Herren Grundtmann und Richter, Ankerſchmiede⸗ 


gaſſe 179., am 16. Novbr. für auswärtige Rechnung unverkauft gebliebenen feinen 
Kryſtall⸗ und Steingutwaaren find. bei Unterzeichnetem 1 Treppe hoch nach Nummern 
u. Inhaltverzeichniß der Fäſſer aufgeftellt und werden noch einige Zeit zu den limi⸗ 
tirten Preiſen aus der Haud verkauft werden, Vorräthig find noch? an Krynall⸗ 
glas, circa 60 Dur. feine glatte Weingläſer, 40 Dip. feine, geſchliffene Weinglaͤſer, 
30 Dip. f. gl. Diergl., 20 Otzd. f. geſchl. Biergl. in verſch. Formen, Vexirgläſer, 
Karafinen, Käſeglocken. N 5 5 
Feines Steingut: Theeſervice, Theckannen, Milchgüße, Taſſen, Krüſe, Becher, 
Teller, Schüſſeln, Kannen ꝛc. in verſch. Farben und . 6. Inge weiß. 
j 3 . F. E. Zingler. 
17% Der Lehrling Fröder iß ſofort von mir entlaſſen, u. ich warne ae Ser 
den, etwas auf meinen Namen zu borzen. Auch findet ein ordentlicher Burſche bei 
mir eine Lehrſtelle A. Schönjahn, Schneidermeiſter, kl. Hoſennähergaſſe 862. 
18. Um dem hier am Orte vielſeitig empfundenen Mangel einer guten Block- 
fäge und Fournir: Maſchine zu begegnen, entſchloß ich mich eine ſolche Anlage zur 
Vorrichtung von Tiſchlerhoͤlzern zu begründen und hoffe ich bald im Stande zu fein, 
allen billigen Anforderungen entſprechen zu können. Ich erlaube mir nun auf die 
bevorſtehende Auction von mahagoni Holz hinzuweiſer und mich zu erbleten Fouinite, 
ſowie Bretter in beliebigen Dimenfionen zu einem billigen Preiſe zu ſchneiden. 
ER Bernhard Braune. 
19. Auf ein ländliches Grundſtück von 7 Hufen nebſt Gebäuden werden 5 bis 
600 11l. zur erſten Stelle geſucht. Näheres Dienergaſſe 193. 
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meinen Sohn Alexander als 9 

r in wein Geschäft aufgenommen. f 4 8 

"Danzig, den 22. * 1847. Franz Dommer. q 

22 Das Danziger Publikum, ge Bent an Aufopferung von Seiten der geehr⸗ 

ten Thegter⸗Direction, „Spricht gegen dieſelbe den Wunſch aus, die Koſten in Rück⸗ 

ficht auf das vorgeſchriebene doppelte Orcheſter bei Aufführung der „Norma⸗ 

"nicht ſcheuen zu wollen. | 

22. Das Haus No. 16. am Holzmarkt (neben dem Gaſthaus „das deutſche 

Hanse) if aus freier Hand, ohne Einmiſchung eines Dritten gegen gleich baare Be⸗ 
zahlung zu verkaufen. Näheres daſelbſt. f 


23. Raſtr⸗ Feder⸗, Tiſch⸗, Taſchenmeſſer u. Schee⸗ 
ten, ſo wie alle feinfchneidende Inſtrumente werden aufs beſte geſchliffen, polirt u. 
ſcharf gemacht, daß für deren Gite garantirt wird; auch find daſelbſt vorzüglich gute 
approbirte Raſirmeſſer von 8 Sgr. ab käuflich zu haben bet 5 

5 F. F. Bluhm, Schmiedegaſſe 289. 
1 0 Deere 
Auf dem Wege von Neugarten, die Promenade entlang u. Irrgarten 
iſt Sonnabend, den 20. d. M., zwiſchen 41 u. 342 Uhr eine Broche, 


8 eine Gemme in zweifarbiger Goldfaßung, verioren. Der ehrliche Finder 


ö DS 


9 ** 
erm heutigen Datum babe ich 


88 


erhält Meugazten No. 505. eine ſehr gute Belehnung 
Hrn ie 


Mhh 
* Heiraths⸗Geſuch. 


Ein Wittwer — nicht kinderlos — in Mitte der 30 Jahren ſtehend, Kauf⸗ 


mann. Grundbeſitzer und Eigenthümer eines anſtändigen Unterhalt gewährenden Ge⸗ 


ſchäfts, ſuch', wegen mangelnder Bekanntſchaft, auf dieſem Wege die Gelegenheit zu 
feiner baldigen Verehelichung, wozu ihm ſeine Wirihſchaftsverhältniſſe nöthigen. Der⸗ 
felbe ſieht weniger auf Vermögen, als anf eine ihm treu zur Seite ſtehende thätige 
Hausfrau und Gattin. Sollte demnach eine enſtändige Wittwe oder Jungfrau von 


mittlern Jahren, die tiefen billigen Wünſchen zu genügen ſich befähigt fühlt, geneigt 


fein in ein ſolch eheliches Verhältniß zu treten, fo wird dieſelbe gebeten, ſicher der 
heiligften Discretion eines ehtbaren Mannes vertrauend, ihre Adreſſe mit Angabe ihrer 
fonfigen Verhältniße, bezeichnet M. X. Lauenburg. bis zum 10. Dezember c., wo 
ſolche abgeholt werden ird, im Königl. Intelligenzj⸗Comtoir abgeben zu laſſen, in 
Folge deſſen das Nähere erfolgen wird. N 


26. Eeſeverein, den 23. Abends 7 Uhr 


27. Ein wohlerzogener Knabe v. ausw. ſucht als Lehrling in einer Materials 
Handlung, oder auch in e. and. Ladengeſch. e. Unterkomm. Z. erf. Breitg. 1190. 1 T h. 
28. Langenmarkt 451. find vier Zimmer an einen Herrn zu vermiethen u. gleich 


zu beziehen, auch werden daſelbſt Abonnenten zum Speiſen angenommen. 
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290. Die te Fortſezung unſerez. Bücher-Berzeihniffe iſt für 23 fgr. ben un 
aben. 24 eilauben — onnement ergebenſt e ß be ne 
die reiche Auswahl neu angeſchaffter Weile uns die Zufriedenheit der geehtien Leser 
zu ahn, Leih bibliothek von A. E. Schmidt, 
e Brlrodbänkengaſſe 709. RER - 
30. Transparente 3. bevorſteh. Weihnachten werden auf's ſauberſde u. 
billigste gellefert dur E. Gregorovius, Jun., Fraueng. 881. auch werden daſelbſt alte 
Oelbilder zum Reſtaurſren angenommen. | Nabe 5 
„ ick Gänſe werden gekauft Hundegaſſe No. 252. 5 


Ver m i e t h u n g en. 
32. Junkergaſſe 1911. iſt eine Stube mit Meubeln zu vermiethen. 


ute Sy 


33. Hl. Geiſtgaſſe 779 ſind ſehr freundl. Stuben m. a. o. M. zu vermiethen. 
34. Heil. Seiftgaffe 1007. iſt eine Vorderſtube mit Meubeln zu vermiethen. 
35. rodbänkengaſſe, dem Engl. Haufe gegenüber, ft eln Logis zu vermiethen 


und Hundegaſſe No, 252. zu erfragen. 
36. In dem Haufe Sandgrube No. 466, far 6 Stuben, Küche, Keller und 
Boden mit eigner Thüre zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 

37. Dienergaſſe No. 149. iſt ein kleines Logis m. Meub zu verm. u. gl. zu b. 
2 d ee nn eine 3 — mit ve ohne Meubeln iu vermiet.)en, 8 
39. Eine freundl. Hangeſt. nebſt Cabinet |. undegaſſe z. v. k. Langg 407. 5. erfr. 
40. one 1293. Ane Treppe hoch, iſt u cnblitte Stube, wo möge 
Ih mit Bekö ing u vermiethen u. ſofort zu beziehen. 


are 


un 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
55 Mobilia oder bewegliche Saen. . 
41. Fleiſchergaſſe 85, iſt gutes Brennholz eichene Bohlen, fichtene br. Callerboh⸗ 
len, Balken u. Mauerlatten wie auch eine Leflügel. faſt neue Hausthüre, ein 2 flüg 
lich. dito Thor und 12 gefäczte ey eine billig zu verkaufen. 
42. ed, 1196. 2 Tr. h. ft. 1 Betl. p. Sopha m. ſchw. Dammaft bill. zu verk. 
43. Die längft erwarteten Baumtöpfe zu, Hyazinthen und Tulren empfing in 
allen 1 und empfiehlt billigſt W. A. Sanio, Holzmatkt Ro. 1338. 
44. Kleine Rumflaſchen empfiehlt um zu räumen billgſt W. A. Sanios. 
45. Aliſtädtſchen Graben 435. ft. 6 birk. mod. Rohrft. bill. zu verkaufen. 


46. Gebleichten und ungebleichten Hemden-Meffelempfing fo eben eine 
friſche Sendung Guſtav Böttcher, Fiſchmarkt 1597. 
47. Stralſunder v. d. Oſtenſche Spielkarten find nur allein zu haben 
Hei S. Anhuth, Langenmarkt und im HaupteDepöt bei 
. * i erd. Nieſe, Langgaſſe No. 525. 
48. Gebrauchte Meubeln, als Spiegel, Tiſche, Stühle, 1 Kleider⸗ 
ſektetair, 1 Schreibtiſch, 2 Schenkſpinde/ 1 dito großes, 2 Kommoden, 1 Schlaf⸗ 
ſopha, ſtehen Breitgaſſe 1133. billig zum Verkauf. 


= = 5 = 
Beachtenswerth !!): 


49. 5 
ai wie Ar Fra arten, e 1219. A il ul 
halb 8 Tagen, wezen Mangel an Naum geräum 
50. Methe Pommerſche Kartoffeln a Scheffel 24 fgr. "And w. 3 h. Ziegeng. 771. 
51. Aechtes Blattgold, klein Format, a 5% ſgr., ſowie alle is 833 desgl. 
S daga u. Silber empfiehlt C. A. Winkelmann, Heil. Geiſtgaſſe No, 1004. 

2. Geräuch., Pommerſche Würſte, ſehr delikat, empf. 7 S. Guth, Ramb. 826. 


ss. Limburger Käfe pro Stuck 7 Sgr. eisen 
A, Faßt, Laugenmarkt 492. 


sa; Porzellan⸗Caffeemaſchinen auf Spiritus von KR aus Ber; 

iin, meſſ. Schiebelampen, billiger wie bisher) meſſ. 

u. eiſ. Steinkohleneimer empfiehlt G. Renne, Langgaſſe 402. 
Auch werden daſelbſi Schiebelampen gut und billig reparirt. 


sn Bettfedern 1 8 im » Pfund, bei Abnahme 50 bis 100 Pfd. 
ee billiget, ſtud zu haben am No. 1577., in Leue Kehlaß, Ai 
1 


7 5 Mit dem We der ns 
. Hüte wird fortgefahren 
felb. ute wee ene Lagen . do 


57. Eiu Asfelförmiges . iſt für 42 mtl. zu haben Jopengaſſe 559. 
58. Weldengaſſe 259,60., 4. Thüre, ſteht eine Zwirumaſchine u. alte Gultarre zu 


verkaufen. 
59. Geräuchertes Speck, ommerſche Fa u. friſches Sqhweineſchmalz em⸗ 
pfiehlt billigſt 1 J W. Pardeyke, Tiſchlergaſſe 625. 


60. Saͤmmtliche Sorten Thee empfing in ſehr ſchöner Waate 
und offerirt billigſt 


4 
61. Fur Hausfrauen. — Schöne Waſchſeife ti in 
einzelnen Pfunden, wie ins größeren Quantitäten 
billigſt zu haben Hundegaſſe No. 274. 


62. Zwe N gemäſtete Kalkaunen find zu verk. Graumönchen⸗Kircheng. No. 67. 


63. Ta Werde 11 ſtehen 12 neue birkene polirte Rohrſtähle billig zu verk. 
64. Werderſch. Honig ” ar 3 Sgr. bei mehreren Pfd. billiger, 
empfiehlt Ferd A. Hennings ‚Holsmarkt No. 1339. 

65. Drei alte aber gute tafelf. Pianof. Rei en billig zu verkaufen Jopeng. 559. 


„ wenn 


66. Die neueſten Haargarnir ungen in Blumen und Chenille em ⸗ 
pfing in großer Rus wahl. fAllsguſt Meinlig Langgaſſe 40. 
67. Der carirte Peluche iſt mir in allen Farben wieder eingegan⸗ 
gen 5 A. Weinlig, Lauggaſſe 408. f 
68. © Breitgaffe und Faulengaſſen⸗Ecke find ſaurer Kumſt, Gänfebrüfte und ein⸗ 
gelegte Gurken zu haben bei t ies Janßen. 

17 Sehr ſchöne eingeſchlagene Winter Butter, Pommerſche Spick⸗Gäuſe 
und Keulen empf. die Provianthndl. v, H. Vogt, kl. Krämerg. 905. 
70. Der erwartete br. Torf pro Ruthe 1 rtl. 20 fgr. frei vor d. Thüre, iſt an⸗ 
gekommen und werden Beſtellungen Häkergaſſe 1465. angenommen. 
A oe ee 
N Aus einer Leipziger sehr bedeutenden Pelzwearen-Tlaudlung & 
% erhielt ich in Commission eine grosse Auswahl der neuesten Pelz- 


* Muffen, die ich zu billigen. jedoch festen Preisen empfehle. 8 
Philipp Löwy, Langgasse Ne. 540. 9 
a Ep u an RI EEE EIFEL IE O 


N 


de 


2; Eine grosse Auswahl Palitots, Bournusse, Sackröcke. Bein- z& 
kleider und Westen, nach den neuesten Journalen gefertigt, empfiehlt 2 
das Mode- Magazin von Philipp Köwy, Langgasse 540. > 


Nn. Winterröcke von vOrjährigen Facons werden 
zu 2/3 des Kostenpreises’ verkauft. 
Dp 


0 N 8 . e a Ne e eee . 
ER LELELEREREREKEREAEI EEE SE HIELT KEERE NE KEKERENERIEKERERERER DR 


73. Die erwarteten Herren- and Knaben- Mützen sind be- 


% 
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7 6 
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eits eingegangen, ebenso eine grosse Auswahl engl. Buckskin- 
7 


andschuhe, die ich zu sehr billigen Preisen offerire. * 
3 ; Philipp Löwy, Langgasse. 75 
FFP 


ene 


